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KURZ NOTIERT

Treffen der Blockflöten
PRÜFENING.Heute haben Blockflötis-
ten von 19 bis 22 Uhr die Gelegenheit,
mit anderen Spielern zusammen ihr
Können zu erproben: Die Gemeinde
St.Markus lädt zu einemGruppen-
spiel der Blockflöten (barocke Griff-
weise) im Zusammenspielmit den
Mitgliedern des Flötenensembles St.
Markus ein. Anmeldung undNoten
gibt es im Pfarrbüro, Killermannstr.
58a, Telefon 32917.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar des Kindergartens
PRÜFENING.Der Elternbeirat des Kin-
dergartens St.Markus veranstaltet
heute von 15 bis 16.30 Uhr einen Basar
imGemeindehaus, Killermannstr. 56a.
Verkauft werden Baby- undKinder-
kleidung, Spielsachen, Bücher, auch
Fahrräder undKinderwägen können
angebotenwerden. Der Elternbeirat
bietet Kaffee undKuchen an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Treff mit Filmvorführung
PRÜFENING.Ein Film steht beim nächs-
ten Alleinerziehenden-Treff in St.Mar-
kus, Killermannstraße 58a, am 21. Feb-
ruar um 15Uhr auf dem Programm.
Der offene Treff findet jeden dritten
Samstag einesMonats statt. Für Kin-
derbetreuung undKaffeewird einUn-
kostenbeitrag erhoben.Weitere Infos
unter Telefon (01 70) 683 26 26.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Messe für die Zwergerl
PRÜFENING.ZumThema „Heut ist ein
Tag, an dem ich tanzen kann“ bietet
die Pfarrei St. Bonifaz am Sonntag,
8. Februar, um 5 vor 11Uhr einen
Zwergerlgottesdienst zum Fasching
im großen Pfarrsaal an. Gefeiert wird
mit den Familien ein lustiger Fa-
schingsgottesdienst. Alle Kinder (und
auch die Erwachsenen) dürfen verklei-
det zumGottesdienst kommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bunter Abend
WESTENVIERTEL.Die Kolpingsfamilie
HerzMarien veranstaltet amMontag,
9. Februar, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal
einen „BuntenAbend“. Gäste sindwill-
kommen. Die Leitung hat Lotte
Schlemmer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Taschen selber filzen
WESTENVIERTEL. Filzen ist eine vielsei-
tige Tätigkeit, bei der ausWolle die
fantasievollen Dinge entstehen. In
demKurs „Große Taschen, kleine Ta-
schen“ lernen die Teilnehmer, wie sie
Taschen filzen können. Der Kurs fin-
det am 14. Februar von 15 bis 19 Uhr
in der Stadtkunst Regensburg, Prüfe-
ninger Straße 30, statt. Anmeldung un-
ter Telefon (09 41) 2 21 46.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dschungelparty für Kids
WESTENVIETREL.AmSamstag findet ab
14.30 Uhr im Pfarrsaal vonHerzMari-
en der Kinderfasching statt. Einlass ist
um 14Uhr. Alle Kinder sind zur
„Dschungelparty“mitMusik, Tänzen
und Spielen eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderfasching beim TSV
OBERISLING.Der Sportverein und die
Grüne-Au-Schützen laden alle Kinder
morgen zur Faschingsgaudi ein, dies-
mal ins TSV-Heim an der Lieperking-
straße. Von 14 bis 16 Uhr gibt es Spiele,
vielfältige Unterhaltung und fantasie-
volleMasken. Auch an Verpflegung ist
gedacht. Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Königinnen züchten
ZIEGETSDORF.AmMittwoch, 18. Febru-
ar, wird der Gesundheitswart Franz
Gabler über Königinnenzucht (Theo-
rie) bei Bienenvölkern sprechen. Die
Veranstaltung findet um 19Uhr im
Vereinsheim des Bienenzuchtvereins
Regensburg von 1880 e. V. in der
Wolfsteinerstraße / Naturgartenanla-
ge statt. Gäste sindwillkommen.

REGENSBURG. Gestern feierte Frau Kla-
ra Doehl im AWO-Seniorenzentrum
in der Brennesstraße 2 fröhlich und ge-
sund ihren 101. Geburtstag. Auch
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
gratulierte persönlich. Nicht zum ers-
tenMal bekam FrauDöhl so hohen Be-
such. In den letzten Jahren durfte sie
Hans Schaidinger empfangen.

Dieses Jahr bekam sie von Wol-
bergs mehrere Präsente überreicht: ei-
nen Stadtwein, einen üppigen Blu-
menstrauß sowie, im Namen des baye-
rischen Ministerpräsidenten Horst
Seehofer, eine vergoldete Silbermedail-
le mit dem Bildnis der Patrona Bavari-
ae samt herzlichen Glückwünschen
ausMünchen.

Mit 83 Jahren zurück in die Heimat

Umringt von ihren vielen Familien-
mitgliedern, der Schwester, den Nich-
ten, Großnichten und Urgroßnichten,
empfing Frau Doehl ihre Geschenke
an einer üppig gedeckten und deko-
rierten Kaffeetafel mit zwei Geburts-
tagstorten und unzähligen Blumen-
sträußen.

Besonders wenn ihre jungen Ur-
großnichten, die sie liebevoll Oma
nennen, vom benachbarten Werner
von Siemens-Gymnasium zu Besuch
kämen, sei es wie ein Feiertag für sie.
MitWolbergs stießen Klara Doehl und
ihre Verwandten mit einem Glas Sekt
auf ihren Geburtstag an.

Seit 2010 sei sie im AWO Senioren-
zentrum in der Brennesstraße, erzähl-
te sie. Es gefalle ihr dort sehr, das Essen

schmecke gut, und die Pflegerinnen
kümmerten sich immer sehr um sie:
„Sie machen alles. Sie sind wie die ei-
genen Kinder, ich liebe sie sehr“, so
Klara Doehl.

Erst im Oktober 1997 kam sie mit
ihren Geschwistern aus Kasachstan
nach Deutschland und wohnte bis
2010 in Hemau. Ihre zehn Jahre jünge-
re Schwester ist auch heute an ihrer
Seite und kümmert sich mit ihren 91
Jahren liebevoll umKlara Doehl.

Sechs Jahre Sibirien mitgemacht

Beide erzählen dem Oberbürgermeis-
ter aus ihrem Leben. Aufgewachsen
sind sie in einer Familie mit insgesamt
fünf Geschwistern in einer deutschen
Kolonie in der Ukraine. In ihrem Le-
ben hat die 1914 geborene Klara Doehl
viel durchgemacht. So überlebte sie
zwei Weltkriege und wurde, wie un-
zählige andere Menschen auch, wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges und in

den Jahren danach von zahlreichen
Schicksalsschlägen getroffen.

1941 wurden alle Bewohner der
deutschen Kolonie in der Ukraine, in
der sie aufwuchs und die vor über 200
Jahren gegründet wurde, nach Ka-
sachstan vertrieben. Fast nichts konn-
te aus der Heimat mitgenommen wer-
den. Neben Deutsch, Russisch und Uk-
rainisch lernte Klara Doehl dort dann
ihre vierte Sprache fließend, Kasa-
chisch.

Von 1943-1949 wurden sie und ihre
Schwester dann mit vielen anderen
deutschstämmigen Frauen in ein La-
ger in Sibirien gebracht, die Männer
aus ihrem Dorf wurden getötet. Viele
Jahre litten sie Hunger. Nach ihrer
Freilassung konnte sich Frau Doehl in
Kasachstan dennoch ein gutes Leben
aufbauen. „Man muss kämpfen, mit
vielMut und Zuversicht!“, so Doehl. Es
gab viel Vieh und deshalb für sie als
berufliche Melkerin immer viel Ar-

beit, für die sie sogar eine Auszeich-
nung erhielt. Nach dem frühen Tod ih-
res Mannes und ihres Sohnes blieb sie
ihrer jüngeren Schwester immer sehr
eng verbunden und lebte mit ihr und
deren Familienangehörigen in Ka-
sachstan zusammen, bis sie 1997 nach
Deutschland kamen. Nach den langen
Jahren voll harter Arbeit faulenzt Kla-
ra Doehl heute sehr viel, denn „das
mussman auch können.“

Nach den schrecklichen Jahren
während und nach dem ZweitenWelt-
krieg sei ja jetzt alles gut. Immer lässt
sie sich jedoch über die aktuelle Poli-
tik in ihrem Heimatland Ukraine auf
dem Laufenden halten. Den Frieden zu
bewahren, sei das Wichtigste. Bei sei-
ner Verabschiedung kündigte Ober-
bürgermeister Wolbergs schon für die
nächste Geburtstagsparty am 5. Febru-
ar 2016 seinen nächsten Besuch an.
„Wenn Gott will“, antwotete Klara Do-
ehl.

Ihr erstesWiegenfestwar zurZarenzeit
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VON CHARLOTTE LANG, MZ

MENSCHENClara Doehl feierte
gestern einen besonderen
Geburtstag. Die Deutsche
aus Russlandwurde 101 Jah-
re alt. In Kasachstanwar sie
eineHeldin der Arbeit.

Klara Doehl an ihrem 101. Geburtstag mit ihrer 91-jährigen Schwester, ihrer
Großnichte und ihren Urgroßnichten. Foto: Lang

Frisch fertiggestellt und schon wieder beschmiert
Vandalen haben zwischen Donnerstag und Dienstag
den Hochwasserschutz in Reinhausen bei der Rein-
hausener Brücke mit Graffiti großflächig verunstal-
tet und dabei einen Schaden von mehreren Tausend
Euro verursacht. Inhaltlich geht es bei den Schmie-
rereien um Kritik an der Baumaßnahme. „Für eine

bunte Mauer“, „against grey shit“ oder „Regensburg
against Hochwasserschutz“ lauten die primitiven
Parolen. Da die Bewohner in die offene Planung ein-
gebunden waren und die Mauer im Prinzip ganz
Weichs vor Hochwasser bewahrt, vermuten Rainer
Zimmermann (r.) vom Wasserwirtschaftsamt und

Franz Kastenmeier (l.) vom Tiefbauamt, dass es sich
um Täter von außerhalb des geschützten Bereichs
handeln könnte, „die die Lösung noch nicht verstan-
den haben.“ Die Polizei ermittelt wegen Sachbeschä-
digung und bittet unter der Tel. (09 41) 50 62 22 1
um Zeugenhinweise. (mt)
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DER ZAR HAT SIE GERUFEN

➤ Klara Doehl wurde als eines von ins-
gesamt fünf Geschwistern am 5. Februar
1914 in einemDorf einer deutschen Ko-
lonie in der Ukraine geboren. 1803 sie-
delten sich die ersten deutschen Aus-
wanderer in dem damals südrussischen
Gebiet an, gerufen von Kaiser Alexan-
der I. von Russland.
➤ 1941 wurde Klara Doehl mit ihrer Fa-
milie nach Kasachstan vertrieben, von
1943-1949 war sie in Sibirien.
➤ Danach baute sich Klara Doehl mit ih-
rer Schwester und deren Familie ein
neues Leben in Kasachstan auf und wur-
de als Melkerin ausgezeichnet.
➤ 1997 kam die damals über 80-Jährige
mit ihren Geschwistern nach Deutsch-
land und wurde in Hemau ansässig.
Seit 2010 lebt Frau Klara Doehl im AWO
Seniorenzentrum in Regensburg.
In ihrer wenigen freien Zeit betrieb Klara
Doehl früher gerne Handarbeit.
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